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2018 wurde die Zählung der Ausgaben 
verändert: Das erste Heft eines Jahres er-
scheint im Dezember. Der Dezemberausga-
be liegt künftig das Jahresverzeichnis der 
Hefte 1 bis 4 bei.

Nähere Informationen finden Sie unter www.erev.de 
im Menü Fortbildungen.

EVANGELISCHER ERZIEHUNGSVERBAND
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Kooperation – Netzwerke – 
Fallverstehen
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TPJ 11: Neue Impulse in der Intensiv- 
pädagogik

Das Inhaltsverzeichnis finden Sie unter 
www.erev.de

INHALT 
Vor dem Hintergrund der Auseinandersetzung mit einer gemein-
samen Klientel stellt das diesjährige Forum »Jugendhilfe, Psychiat-
rie, Polizei und Justiz« die Kooperation der einzelnen Professionen  
in den Mittelpunkt der Betrachtung. An dieser Stelle wird sich 
vielleicht der Eine oder die Andere fragen: »Kooperationen? Ha-
ben wir das nicht eigentlich durch?«. Diese Frage kann mit einem 
kraftvollen »Jein!« beantwortet werden! Natürlich gab es in der 
Vergangenheit bereits intensive fachliche Auseinandersetzungen 
zu dieser Thematik. Ein wesentlicher Aspekt interdisziplinärer 
Zusammenarbeit besteht allerdings in ihrer Instabilität bei man-
gelnder Pflege. Diesem Kriterium kommt umso größere Bedeutung 
zu, wenn sich sogar vier verschiedene Professionen inhaltlich und 
formal mit einem »Fall« beschäftigen müssen.
 Hier sind Jugendhilfe, Psychiatrie, Polizei und Justiz gleicher-
maßen gefordert, sowohl Zuständigkeiten und Schnittmengen he-
rauszuarbeiten als auch kooperative Handlungsmöglichkeiten zu 
entwickeln und in einen intensiven Austausch über das jeweilige 
Fallverständnis einzutreten. Nur so kann es gelingen, zum Wohle 
der betroffenen jungen Menschen an einem Strang zu ziehen.
 Unter Berücksichtigung der institutionellen Rahmenbedin-
gungen aller Seiten wird ein Verständnis für die den verschiedenen 
Professionen zugrunde liegenden Haltungen und Menschenbildern 
entwickelt sowie Kenntnisse über formale und rechtliche Struk-
turen der Arbeitsfelder vermittelt. Hilfreich wird dabei sein, das 
Erklärungs- und Veränderungswissen der einzelnen Professionen 
zusammenzuführen, um die anderen Seiten verstehen zu lernen.

ZIELGRUPPE
Fachkräfte aus Einrichtungen der Erziehungshilfe, der Kinder- und 
Jugendpsychiatrie, aus Jugendämtern sowie aus dem Bildungsbereich, 
von Leistungsträgern, von der Polizei, der Justiz und der Schule

EREV-Beratungsführer

Das Inhaltsverzeichnis finden 
Sie unter www.erev.de
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Neue Impulse in der Intensivpädagogik
»Was tun, wenn wir nicht mehr weiter wissen …?« 

11BeIträge zu theorIe uNd PraxIs der JugeNdhIlfe

Jahrgang 2015

Menno Baumann et al.

Anlässlich der Situation von jungen Menschen in 
freiheitsentziehenden Maßnahmen zeigen Gespräche 
mit den Mitarbeitenden und den Jugendlichen, dass die 
eigene Haltung für das Erreichen junger Menschen von 
zentraler Bedeutung ist.  Eine der wesentlichen Fragen 
dabei ist die nach den zugrundeliegenden Werten und 
dem Menschenbild. Halt, Sinn und Orientierung zu 
geben, erfordert Wertschätzung, danach müssen sich die 
Methoden der Pädagogik richten. Die wertschätzende 
Grundhaltung kommt dann zum Ausdruck, wenn sich 
eine Orientierung nach den Ressourcen des jungen 
Menschen und seinen Handlungsmöglichkeiten richtet. 
Dabei sind Partizipations- und Beschwerdemöglichkeiten 
zentrale Gesichtspunkte. Dieses ist im Gegensatz zu einer 
erzwungenen Anpassung an Strukturen viel mehr mit einer 
Stärkung des jungen Menschen verbunden. Im Mittelpunkt 
dieser TPJ werden neue Impulse der Intensivpädagogik 
exemplarisch dargestellt.
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Die Einarbeitung neuer  
Mitarbeiter/innen:  

Neue Herausforderungen, neue Wege

Qualitative Veränderungen in der 
Elternarbeit – ein Praxisbericht    

Resilienz – was alle(s) stark macht

Neu: Die EU-
Datenschutzgrundverordnung

Foto: Thomas Max Müller / Pixelio.de

Nähere Informationen finden Sie unter www.erev.de 
im Menü Fortbildungen.

Save the Date

BUNDESFACHTAGUNG

vom 27. - 29. Mai 2019
in Potsdam

In VerBindung –  
Beziehungen gestalten

VerBindungen herstellen und Beziehungen gestalten – beschreibt 
das Elixier der Kinder-, Jugend- und Familienhilfe: Um in VerBin-
dung zu bleiben, stellen sich alle Akteure im Hilfeprozess jeden Tag 
aufs Neue dem Spagat zwischen Halt geben auf der einen und sich 
verändernden persönlichen und sozialen Lebensbedingungen auf 
der anderen Seite. 

Dabei liegen die Herausforderungen und der Reiz der Arbeit in 
der Beziehungsgestaltung zwischen jungen Menschen, Familien, 
Mitarbeitenden, Führungskräften und den Professionellen unter- 
einander oft nah beieinander: Gründe hierfür sind sich erweiternde 
Zielgruppen und Themen, die neu oder verändert in den Blickpunkt 
geraten. Beispiele hierfür sind Digitalisierung, Resilienz oder Ra-
dikalisierungen. Im Lichte der Debatte um Wirkungen, sich wie-
derholender Diskurse um Steuerung und der Inklusionsdiskussion 
wirkt die Beziehungs- und Bindungsgestaltung manchmal etwas 
störend. Dabei bildet sie die Grundlage dafür, dass die Arbeit in der 
Kinder- und Jugendhilfe sich so lebendig weiterentwickelt. Deshalb 
ist VerBindungen und Beziehung gestalten das Thema unserer Bun-
desfachtagung 2019!

Sie dürfen sich auf Vorträge, Arbeitskreise, einen Freiluft-Gottes-
dienst, eine Schifffahrt auf dem Templiner See, eine Lesung, IM-
PRO-Theater, Tanz sowie Mitwirkende wie unter anderem Maja 
Storch, Jutta Rump, Silke Gahleitner, Isabel Zorn freuen.

Das gesamte Programm der Bundesfachtagung steht Ihnen ab Au-
gust 2018 auf unserer Homepage www.erev.de zur Verfügung.
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AIM2: eine ressourcenorientierte 
Sichtweise auf sexuell übergriffige 

Jugendliche

UMF: Ankommen, weiterkommen – 
angenommen?

Perspektiven auf Jugendhilfeausschüsse, 
Arbeitsgemeinschaften und 

interinstitutionelle Zusammenarbeit

Kinderschutz in Großbritannien
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EREV-Informationen digital: 

Die Fachkonzepte Familie stationär!? finden Sie unter www.erev.de.
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Inklusive Hilfen: Die Zeit nutzen und die 
Praxis weiterentwickeln

Befunde einer biografieanalytischen 
Studie zu Ankommens- und 

Integrationsprozessen von UmF

Traumapädagogische Intervention für 
junge Flüchtlinge

Erfolgsmodell Erziehungsstelle: 
historischer Kontext, 

Qualitätsentwicklung, gelingende 
Fachberatung, leibliche Kinder 
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